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2) Patenschaften
130 Kinder können wir derzeit mittels Patenschaften 
zu einer soliden Ausbildung verhelfen, wir danken den 
Paten sehr herzlich! Die Auswahl erfolgt durch unsere 
lokalen Kontaktpersonen, die die betroffenen Familien 
persönlich kennen, unter Zusammenarbeit mit lokalen 
Behörden. Die Paten erhalten Informationen zu ihrem 
Patenkind und dessen Lebensumständen und können 
persönlich mit ihm in Kontakt treten.
Wir sind dankbar über jede einzelne Partnerschaft und 
freuen uns auch über jede weitere.

4) Copyshop
In der Stadt Kigoma konnte mit einem gespendeten Ko-
piergerät und zwei Computern ein kleines Kopiergeschäft 
eingerichtet werden, in dem vier Jugendliche einen Aus-
bildungs-/ Arbeitsplatz gefunden haben. Dieses Projekt 
funktioniert selbsterhaltend und ist ein gutes Beispiel für 
die Nachhaltigkeit unserer Projekte.

5) Volunteering
Es besteht die Möglichkeit, Azubi in Zusammenarbeit 
mit Ferdinand Barugize auch vor Ort zu unterstützen. 
Im Jahr 2013 arbeiten Linda aus Niederösterreich und 
Elisabeth aus Rauris an unseren Projekten in Tansania 
mit.

3) Azubi Haus
Das vor kurzem fertiggestellte, in Kigoma gelegene 
Haus wurde mit Ferdinand Barugizes Ersparnissen sei-
ner Arbeitszeit in Österreich sowie einer hohen, an ihn 
persönlich gerichteten Privatspende gebaut. Das Grund-
stück wurde ihm von Manfred Scheinecker gespendet. 
Das Haus soll Gästen und Freunden von Azubi,  sowie 
Azubi-Mitarbeitern, freiwilligen Helfern aus Österreich, 
in Projekte eingebundenen Jugendlichen und Schulkin-
dern temporäres Zuhause und Arbeitsplatz bieten. Vor 
allem die verlässliche Stromversorgung und Nähe zum 
Zentrum erleichtern die Koordination der Projekte vor 
Ort.

6) BongoFlavour Kollektiv
Die Zusammenarbeit mit den Vereinen Papo Franken-
burg und Kwetu ni Kwenu aus Redleiten nennt sich seit 
letztem Jahr BongoFlavour Kollektiv. Die Veranstaltungen 
in Oberösterreich zur Bewusstseinsschaffung globaler 
Ungerechtigkeiten und auch zum Fundraising sind somit 
unter diesem Namen vereint. Seit 2013 sind wir damit 
auch Mitglied der Kulturplattform Oberösterreich.
Den Höhepunkt der gemeinsamen Aktivitäten bildet da-
bei das BongoFlavour Benefiz Ende August in Redleiten. 
Laufende Infos zu dieser Kooperation und unseren Ver-
anstaltungen auf  www.bongoflavour.org!

Verein

Azubi
Kibwigwa

newsletter

2013

f

ff



© 03/2013
Verein Azubi Kibwigwa-Afrika Hilfe I ZVR:157572781
Info: www.azubi.ws
Mail: azubi.kibwigwa@gmail.com
Kontakt & verantwortlich für den Inhalt: 
Philipp Preuner I 06765216599

Liebe Freunde
und Freundinnen von Azubi!
Azubi Kibwigwa steht für ehrenamtliche und überschau-
bare Entwicklungszusammenarbeit.
Wir möchten uns auch dieses Jahr für die zahlreiche Un-
terstützung der Projekte bedanken, die vielen jungen 
Menschen in Tansania mehr Zukunftschancen ermög-
licht, und einen kleinen Überblick geben, was seit dem 
letzten Jahr alles in Tansania passiert ist und wofür die 
Spenden 2013 verwendet werden.
Aufgrund der geografisch und politisch dezentralen Lage 
ist die Region Kigoma, in der unser Verein seit Jahren 
agiert, immer noch die ärmste im ganzen Land. Oft fehlt 
es den Menschen an Kleidung, Medizin und Schulgeld. 
Kleine Spenden aus Österreich können hier viel bewe-
gen, oft sogar die Lage ganzer Familien verändern.
Wir sind daher dankbar für jede Art der Unterstützung, 
sei es die Kommunikation unserer Idee, eine Paten-
schaft, der Besuch unserer Benefizveranstaltungen, das 
Sammeln von Spenden, Ideen zu den Projekten oder 
Mithilfe vor Ort.
Gemeinsam kann viel bewegt werden, wir bitten weiter-
hin um tatkräftige Unterstützung!
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1) Bau eines Schülerzentrums
Das Schülerzentrum, das als Ergänzungseinrichtung zur 
Kibwigwa Secondary School gebaut wird, wird mehr als 
500 Schülern ein Zuhause bieten, intensiveres Lernen 
ermöglichen sowie lange, gefährliche Schulwege ver-
meiden. 
Im Herbst wurden zu den zwei schon bestehenden Ge-
bäuden vier weitere zugebaut. Nach ihrer Bedachung 
ist mittlerweile der Bau der Schlafsäle (drei Gebäude für 
Mädchen, drei für Burschen) abgeschlossen. 
Auch zur Wasser- und Stromversorgung wurden Mes-
sungen, Überlegungen und Berechnungen angestellt, 
die auf  die Problematik zugeschnittene Diplomarbeit von 
Gerhard und Florian bietet hierfür die Grundlage.
Im Sommer 2014 wird in Zusammenarbeit mit der TU 
München ein Mehrzweckgebäude errichtet, das vorran-
gig als Speisesaal genützt, aber auch für Veranstaltun-
gen vermietet werden wird. Dafür werden ca. 50.000€ 
Euro benötigt, wir benötigen also weiterhin Spenden für 
diese Projekt!

f Bauarbeiten
im März 2013

Lageplan mit blau markier-
tem Baufortschritt


